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6inge, toem ©efang gegeben,
uoo man 3BoI)ltun infaentert;
benn toer leben läfef, toirb leben,

3toeite gaffung: (Ss rentiert
QCBofjltun trug nod) immer 3tnfen.
Wirb bir biefes offenbar,
tebft bu nun oon ben ©eroinnfen.
3toeite gaffung: Honorar.

2tuf bemfelbigen ©ebiete
finbet man ben £errn oom 6aaL
6ein ©etotnn ift: f)oI)e 9IUete.

3toeite gaffung: (Sin 6hanbaL
3)ie Begleitung per Planiere
ift besgleidjen ettoas toörf.
goiglid) hümpern 3toei, brei, otere.
3toeite gaffung: Unerhört

Der 8)olf im Sdjafsfletd
©r fprach mit Sathos und mit 2Bürde,
2Bar die gekränkte Ceberrourft
Serkannt 3U fein, fei feine Sürde,
(Berecht 3U fein, das fei fein Surft.

Sem Saterlande nur 3um SBohle
ßab' er jlch manchen Spruch erlaubt,
(Sin ßeld oom Scheitel bis 3ur Sohle
Sie Keue Sürcher" hat's geglaubt.

Sie nannf ihn einen Gidgenoffen.
Sum Klufter eigens hingepflan3t
ünd hat daneben hart getroffen
Clnd Secrétan den Kriegstan3 tan3t.

Sas Schafskleid hat der 25olf, der greife,
3n Gaufanne roieder abgelegt
Clnd heult die alte, roüfte 28eife
Clnd heult fle roeiter unentroegt.

ßr heult und heht und ift geblieben,
28as er oon 2Jnfang immer roar,
Gr bleibt dem alten ßajj oerfchrieben
Clnd nichts ift daran rounderbar.

(Sin 2Bunder roär' es nur geroefen,
ßätf fleh der alte 223olf bekehrt
Clnd hätte fleh mit eifernen Sefen
Ser eigenen böfen 2Sut erroehrt.

3>ug er auch ßonig auf der Sunge,
211s ihn in Sern die Käte fahn
223olf bleibt im Schafskleid 2Bolf, mein
Clnd Secrétan bleibt Secrétan. [[Junge,

qDolilicus

Un peau Confédéré
Gin naturalifierter deutfeher Srofeffor,

femitifcher 2Ibftammung, der fich mit Sor-
liebe, feit er Vaudois" ijit, als Latin" be-
3eichnet, nannte in einem oon ihm in
Gaufanne gehaltenen Sortrag die Seutfchen
mit konftanter Sosheit les poches".

Cleber den National u n r a t Soffi äuperte
fich diefer Cateiner" folgendermaßen: Sap
die ©enfer ^ungradikalen Soffi gratulierten
c'est bossible", dap man aber dem ßeiden

roegen feines edeln 2lrtikels in der

SJcinefe" etroas anhaben kann c'est im-
b OS SÎ bie". Slaudianus

Unb ben 2teft oon aüen (Baben
hriegen langen 2lngefid)ts
jene, bie es nötig ^aben.
3toeite gaffung: <Rämtid) nichts.

Staàttat
Kuf Ii: Sagen Sie, Sufli, roas hat ein

Stadtrat oor einem Saar Stiefel ooraus?

Suf ü: ©in abgetretener Stadtrat kann 3U

neuer Tätigkeit berufen roerden, ein

abgetretenes Saar Stiefel ift aber rettungslos

oerloren! s. 33.

?X^XaEXK3EX :<3E>:X3E>=X3E>;

$rübjabr
21uf den Sächern und in den ©arten tief
liegt noch immer dir roeifje 2öinterfchnee.
Koch ftehen die Säume drohend und finfter
und kein Caub fchmückt das fchroane ©eäft.

21ber manchmal am 2Ttorgen
oder in den frühen Stunden der heiteren
roill fich in den milden Güften [21bende
etroas roie oon Srühling und gutem Sonnen-
die 23ögel fingen fo füf3 [fchein regen;
und ooll Zärtlichkeit ift das 2öefen der 2Binde,

gan3 oerroirrt machen uns blau und goldene
Sarben.

2Sie feftlich aufraufchende Sahnentücher
fliegt die 2thnung oon jungem, leuchtendem

©rün in die 2Selt

(Smil 2Hiedmer

33aul 2illheer

I

Aphorismen
2öenn du jemand in den 2lpril fchicken

roillft, darfft du nicht erft im Klai daran
denken.

* *
#

Giebe deinen Kächften, roie dich felbft,"

fagte die ßausfrau, als fie dem ßausfreund
den Gaufpap gab.

Allgemeine Redensarten
2TCan mujj die Sefte feiern, roie fie

fallen!" lachte ©eneral goffre, als er den deutfehen
Sericht über die Sefte Saur, gelefen.

53 1 a tî* da!" fagte der 2ïïinenleger, als er eine
folche ins 2T!eer fenkte.

Sie greffe roird die erfte ©rofjmacht
nach dem Kriege!" fagte der Sinan3minifter, da
meinte er die Steuerpreffe.

21 u s g e3 e I ch n et !" fchimpfte ßerr Sriedlieb,
da 3eichnete er keine Kriegsanleihe mehr.

Kij 3U fchleifen!" brummte ©adorna, als er
den ©ör3er Srückenkopf nicht glatt kriegte.

S as fiehtman gan3klar!" meinte der Ghe-
mieprofeffor, als er die Schüler auf eine Trübung in
der Slüffigkeit aufmerkfam machte.

,,©rft das ©efchäft, dann das Sergnü-
gen!" fpricht ßerr ßartleib und trinkt eine Slafche
ßuinjadiroaffer.

Stiefel mufi fterben!" fingt der 2Segmacher
und belegt die Strafje mit frifchem Kies.

Sem roerde ich mal die Söhne 3eigen!"
rief der 23ramarbas, als er 3um Sahnant ging.

,,©s ift etroas im 2Se r ke !" brummte der
Uhrmacher, als die Clhr nicht gehen roollte.

Sas ift 2ïïenfchenlos!" fagte der 2öirt, als
er in feiner leeren Kneipe ftand.

Gs bleibt alles beim 2Jlfen!" knurrte der
Student, als ihm der Sater kein ©eld mehr fchickte.

21 n allen ©cken und Gndenl" dachte Karo
und hob fchon an der nächften ßausecke das Sein.

2öegen 2ïïangel an 23lat)!" inferierte der

Sauer, ift eine Stute gegen einen ßengfi 3U oertaufchen.

Komme, roas da roill, ich bin gefajjt!"
fagte der Sieb, da hatte der SoÜ3ift ihn fchon am
Kragen.

Sas ift haarfträubend!" klagte der Sträfling,

als er in der Strafanfialt Kofjhaar 3upfte.

Ser Käme ift nur leerer Schall!" fagte
der Spitjbube und legte fich einen andern Kamen bei.

Cuft, Cuft!" ftöhnte der Sechpreller, da rourde
er bald an diefelbe gefefct. ipapa

?????????????????????????????ODO
gn SOicilCtt roächft der befte SSetn,
da bleiben roir dabei.
Gr ift fo füf) roie Sonnenfchein ;

denn er ift altohotfrci.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich
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Wohltätigkeit
Singe, wem Gesang gegeben,
wo man Wohltun inszeniert;
denn wer leben läßt, Wird leben.

Zweite Fassung: Es rentiert.

Wohltun trug noch immer Zinsen.
Wird dir dieses offenbar,
lebst du nun von den Gewinnsen.
Zweite Fassung: Konorar.

Auf demselbigen Gebiete
findet man den Kerrn vom Saal.
Sein Gewinn ist: hohe Miete.
Zweite Fassung: Ein Skandal.
Die Begleitung per Klaviere
ist desgleichen etwas wört.
Folglich klimpern zwei, drei, viere.
Zweite Fassung: Unerhört.

ver Wolf im Schafskleid
Er spracb mit Patbos uncl mit Würde.
War clie gekränkte Leberwurst
Verkannt zu sein, sei seine Bürde.
Eerecbt zu sein, clas sei sein Durst.

Dem Baterlande nur zum Woble
Kab' er sicb moncben Spruen erlaubt.
Cin Keld vom Scbeitei bis zur Sobie
Die Neue Iürcber" bat's geglaubt.

Sie nannt' ibn einen Eidgenossen.
5Zum Muster eigens bingepsianzt
tUnd bot claneben bart getroffen
«Unci Secretan cien Nriegstanz tanzt.

Das Scbasskleid bat cier Wois. der greise.

In Lausanne wieder abgelegt
«Und beult die alte, wüste Weise
«Und beuit sie weiter unentwegt.

Cr beult und beht und ist geblieben.
Was er von Ansang immer war.
Cr bleibt dem aiten Käß verscbrieben
«Und nicbts ist daran wunderbar.

Cin Wunder wär' es nur gewesen.
Kätt' sicb der alte Wois bekebrt
«Und bätte sicb mit eisernen Besen
Der eigenen bösen Wut erwebrt.

Trug er aucb Konig aus der Junge.
AIs ibn in Bern die Räte sabn
Wois bleibt im Scbasskieid Wois. mein
«Und Secretan bleibt Secretan. fIunge.

PoIMcus

I5n peau donkeâàê
Cin naturalisierter deutscber Prosessor.

semitiscber Abstammung, der sià mit
Borliebe, seit er Vauclois" ist. ais I^atiri" be-
zeicbnet. nannte in einem von ibm in
Lausanne gebaltenen Bortrog die Deutscben
mit konstanter Bosbeit les pocbes".

«Ueber den National u n r a t Bossi äußerte
sicb dieser Lateiner" folgendermaßen: Daß
die Genfer Iungradikaien Bossi gratulierten
c'esr bossi die", daß man aber dem Keiden

wegen seines eöein Artikels in der

Ticinese" etwas anbaben kann c'est im-
bosstble". Clouownus

Und den Rest von allen Gaben
Kriegen langen Angesichts
jene, die es nötig haben.
Zweite Fassung: Nämlich nichts.

Stadtrat
Rufii: Sagen Sie. Pusii. wos bat ein

Stadtrat vor einem Paar Stiesel voraus?

Pu sii: Cin abgetretener Stadtrat kann zu

neuer Tätigkeit berusen werden, ein

abgetretenes Paar Stiesel ist aber rettungs-
los verloren! g W,

Frühjahr
Auf cien Däckern unci in cien Gärten ties

liegt noci, immer cier weihe Minterscknee.
Aocn sieben ciie Bäume ciroken6 unci finster
unci kein Laub scbmückt cias scbwarze Geäst.

Aber mancbmal am Alorgen
ocier in cien srüken Stuncien cier beiteren
wlll sick in cien milclen Lüsten sAdencie
etwas wie von Srübling unci gutem Sonnen-
cile Aögel singen so süh sscnein regen:
unci voll 5Zär»ickkeit isi clas Wesen cier Wincie,
ganz verwirrt macben uns blau uncj golciene

Aarben.
Wle sestlicb ausrauscbencie Sabnentllcber
fliegt clie Abnung oon jungem, leucktenclem

Grün in clie Weit
Em!1 Wieàer

Pau! AUIi-er

8

Aphorismen
Wenn du jemand in den April scbicken

willst, darfst du nicbt erst im Mai daran
denken.

Liebe deinen Näcbsten. wie dicb selbst."

sagte die Kausfrau. als sie dem Kausfreund
den Lauspaß gab.

Allgemeine Neüensarten
Alan muh clie Seste seiern. wle sle sal-

len!" lacbte General Iossre, als er cien cieutscken
Verlebt über clie Seste Doux gelesen.

..Platz' cla!" sagte cier Allnenleger, als er eine
soicbe ins Aîeer senkte.

Die Presse wirci ciie erste Grohmacbt
nacb ciem Ariege!" sagte cler Slnanzminister, cia

meinte er ciie Steuerpresse.

A u s g ez e I cn n et!" sckimpste Kerr Sriecilled.
cia zelcbnete er kelne Ariegsanleike mekr.

..Alx zu sckleisen!" brummte Eaciorno. als er
cien Görzer Brückenkopf nicbt glatt kriegte.

D as siebtman ganzklar I" meinte cier Cbe-
mieprofessor, als er ciis Scbüler ous elne Trübung in
cier SIllssigkeit aufmerksam macbte.

..Erst clas Ge scb äst, ciann clas Vergnügen!"
sprlcbt Kerr Kartleib unci trinkt eine Siascke

Kunnacliwasser.
Stiesel muh sterben!" slngt cler Wegmacber

uncl delegt clie Strahe mit frlscbern Ales.
Dem wercle ick mal ciie 5Zäkne zeigen!"

rief cler Bramarbas, als er zum !Zaknarz< glng.
Cs ist etwas im Merke!" brummte cier Ukr-

macker. als ciie llkr nlckt geken wollte.
Das ist Aiensckenlos!" sagte cler Wirt, als

er In selner leeren Aneipe stancl.

Cs bleibt alles beim Alten!" knurrte cler

Stuclent. als ibm cler Dater keln Gelci mebr sckickte.

An allen Ecken unci Cncien!" ciackte Aaro
uncl kob scbon an cler näcbsten Kausecke cias Bein.

Wegen Aian gel an Platz!" Inserierte cier

Bauer, ist eine Stute gegen einen Kengst zu vertauscben.

Aomme. was 6a will, icb bin gefahl!"
sagte cier Dieb, cia balle cier Polizist ikn scbon am
Aragen.

Das ist baorsträudenci!" klagte cler Sträs-
iing, als er in cier Strafanstalt Rofzkaar zupfte.

Der Name ist nur leerer Sckali!" sagte
cier Splhbube uncl legte stcb einen anciern Aamen dei.

Luft. Lust!" stöknte cier 5Zeckpre»er. cia wurcie
er balcl an clieseibe gesetzt. Papa

lüllculllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllullllllllllll
In Meilen wäcbst cier beste Wein,
cia bleiben wir ciabei.

Er ist so süh wie Sonnenscbein:
cienn er ist alkoholfrei.

6? LaknlioiLtrasse 69, Surick
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